
Die Landesligafußballer des SV Ei-
delstedt setzen ihre Achterbahn-
fahrt in der Hammonia-Staffel fort.
Nachdem sich rund um den Re-
dingskamp nach der Pleite beim
Tabellenletzten Nikola Tesla vor
zwei Wochen großer Fußballfrust
breit gemacht hatte, herrscht nun
nach den Erfolgen gegen TBS Pin-
neberg und dem jüngsten 4:1 beim
Tabellennachbarn HEBC wieder
große Fußball-Lust.

„Wir haben uns unseren Dreier red-
lich verdient“, freute sich Trainer
Jogi Meyer über den Auftritt seiner
Mannschaft. Auf dem Kunstrasen
in Eimsbüttel verkrafteten die Gelb-
Blauen sogar einen frühen Rück-
stand. Nach Natuschs Gegentreffer
(6.) besannen sich die Gäste aber
auf ihre fußballerischen Tugenden
und ihre physischen Vorteile. Im
Angriff ackerte sich Yasar Bastürk
neben Torjäger Daniel Tannenberg

ab. Der türkische Allrounder strahlte
zwar wenig Torgefahr aus, beschäf-
tigte die HEBC-Hintermannschaft
jedoch permanent. „So stellt man
sich voll in den Dienst seiner Mann-
schaft“, lobte Betreuer Rolf Schütt.
Bastürks Kollegen waren nicht we-
niger fleißig. Und so verdienten sie
sich schon vor dem Seitenwechsel
die sportliche Wende. Tannenberg
(19., 39.) sorgte mit zwei Treffern
für gute Stimmung beim SVE. „Wir
müssen die zweite Hälfte defensiv
stabil sein und selbst Akzente set-
zen“, forderte Coach Meyer.
Gesagt, getan. Die Eidelstedter
hielten den Trotzangriffen des Auf-
steigers stand. Torwart Till Bartsch
griff einige Male beherzt zu, und in
der Vorwärtsbewegung sorgten Hü-
seyin Eren und Tannenberg immer
wieder für Gefahrmomente rund
um den Strafraum der Hausherren.
„Ein Treffer noch, dann holen wir
den Sieg“, forderte Kapitän Timo
Gehrke auf dem Feld. Er behielt
Recht.
In der 67. Minute war es erneut
Tannenberg, von seinen Kollegen
nur „Tanne“ gerufen, der das 3:1
für sein Team markierte und mit
seinem dritten Tor in Folge die Vor-
entscheidung herbeiführte. „Super,
jetzt nur nicht nachlassen“, rief
Meyer und fühlte sich nur zwei Mi-
nuten später dank Mehmet Erens
Abschlusstreffer bestätigt. Dank
des Sieges sammelte der SVE wich-

schenden Tore von Rechmann (11.)
und Mixdorf (17.) mit 2:0 in Führung
gegangen, ehe der SVE seine
Schlafmützigkeit und Leichtfertig-
keit über Bord schmiss und auf ei-
gene spielerische Impulse setzte.
Eddy Lucas (17.), Feliciano Helena
(33.) und Waldemar Gräfenstein
(45.) drehten die Partie mit ihren
Toren noch vor der Pause, nach
dem Seitenwechsel sorgten Ferhat
Yildirim (47.), Helena (83.) und Joker
Kelvin Obaretin (90.) mit ihren Tref-
fern für einen Kantersieg. „Dieser
Sieg war wertvoll und wichtig, nun
müssen wir nachlegen“, fordert

Meyers Landesligateam gewinnt 4:1 beim HEBC –
Zweite fertigt Komet ab: SVE feiert dreifachen „Tanne“

So jubelt der dreifache Tor-
schütze des SVE, Daniel Tan-
nenberg, nach einem seiner
Treffer beim HEBC. 
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HSV will Reaktion zeigen. Es hat nicht sollen sein - gegen
den 1. FSV Mainz 05 musste sich der HSV trotz eines enga-
gierten Auftritts nach einem unglücklichen Spielverlauf mit
1:3 geschlagen geben. Nun wollen die Rothosen gegen
Wolfsburg, das gegen Dortmund nach 29 ungeschlagenen
Heimspielen in Folge eine 1:2-Niederlage hinnehmen musste,
zurückschlagen. Keine leichte Aufgabe, wie Cheftrainer
Bruno Labbadia weiß: „Wolfsburg ist eine Top-Mannschaft.
Das hat man auch gegen den BVB gesehen. Sie haben aus
meiner Sicht sehr unverdient
verloren. Wir müssen einen
Sahnetag erwischen, damit
wir etwas holen, ansonsten
wird es schwer.“ Dafür kann
der 49-Jährige voraussicht-
lich wieder auf einige Leis-
tungsträger zurückgreifen.
Die Verteidiger Dennis Diek-
meier und Emir Spahic so-
wie Stammkeeper Rene Ad-
ler wollen in dieser Woche
wieder mit der Mannschaft
trainieren. Top-Torjäger
Pierre-Michel Lasogga
(sechs Treffer) hat ein
Comeback gegen die Wölfe
ebenfalls noch nicht abge-
hakt..

Ekdal schuftet. HSV-Mittelfeldspieler Albin Ekdal, der sich
am 10. Spieltag beim 1:0-Sieg in Hoffenheim einen Sehnen-
riss im Sprunggelenk zugezogen hatte, schuftet derzeit
akribisch an seinem Comeback. Gemeinsam mit Reha-Trai-
ner Sebastian Grützner absolvierte der Profi zuletzt mehrfach
die Woche ein Aquatraining im Schwimmbad. In dieser Wo-
che kommt ein gezieltes Beinachsentraining für das betrof-
fene Bein hinzu, ehe der 26-Jährige Anfang Januar mit dem
Laufen starten kann. „Albin geht die Reha sehr konzentriert
und mit vollem Einsatz an. Ob im Wasser oder im Kraftraum,
er schuftet echt vorbildlich“, lobt Reha-Trainer Grützner
den schwedischen Nationalspieler.      

HSV-Zwote will nachlegen. Die U23 der Rothosen trifft
heute Abend im Nachholspiel der Regionalliga Nord auf den
Lüneburger SK (Anstoß 18:30 Uhr an der Hagenbeckstraße).
Für das Team von Trainer Soner Uysal, das am vergangenen
Wochenende durch einen Doppelpack von Ahmet Arslan
überraschend den VfL Wolfsburg mit 2:1 besiegte, wartet
dabei gegen den direkten Tabellennachbarn ein Sechs-
Punkte-Spiel. Die Rothosen liegen mit 17 Punkten auf Rang
15, die Lüneburger mit 19 Zählern einen Platz davor. „Der
Sieg gegen Wolfsburg hat uns Selbstvertrauen gegeben.
Dieses wollen wir in den letzten beiden Spielen des Jahres
nutzen“, so Uysal. Am kommenden Montag empfängt die
HSV-Zwote (Anstoß 19:00 Uhr an der Hagenbeckstraße) zu-
dem die Reserve vom FC St. Pauli.      

Tickets für Stuttgart, Köln und Gladbach. Seit Dienstag
läuft der Mitglieder-Kartenvorverkauf für die Rückrunden-
spiele in Stuttgart (30. Januar, Anstoß 18:30 Uhr) sowie
gegen Köln (7. Februar, Anstoß 15:30 Uhr) und Gladbach
(noch nicht terminiert). In den freien Verkauf gehen die Kar-

HSV-Cheftrainer Bruno Labba-
dia fordert einen „Sahnetag“
von seiner Mannschaft, um das
1:3 gegen Mainz in Wolfsburg
vergessen zu machen. 

Albin Ekdal hat in den letzten Wochen ein intensives Training im
Wasser absolviert.

Die 0:15-Niederlage gegen den
FC Süderelbe steckte der Ober-
ligamannschaft des SV Lurup
im Auswärtsspiel gegen den FC
Türkiye ganz offensichtlich noch
im Kopf. Ein solches Debakel
darf sich nicht wiederholen. Das
meinten offensichtlich auch die
Luruper Trainer, Norman Köhlitz
und Slawo Majer. Und so traten
sie auf Kunstrasen am Öjendor-
fer Weg erstmals mit einer Fün-
fer-Abwehrkette auf. Das klapp-
te auf Anhieb. Die Gastgeber
hatten große Mühe, ihr Spiel
durchzusetzen. Zwar gewannen
sie nach vier Spielen hinterei-
nander ohne Niederlage auch
gegen Lurup mit 4:0, aber die
Begegnung hätte durchaus
auch 2:2 ausgehen können. Den
wenigen mitgereisten Luruper
Fans machte es endlich einmal
wieder Spaß, dam Spiel ihrer
Mannschaft zuzusehen. Beson-
ders die Brüder Karimi zeigten
gute Leistungen.
„Das einzig Enttäuschende in
diesem Spiel war, dass wir
selbst kein Tor geschossen ha-
ben“, zog Trainer Köhlitz Bilanz.

Chancen waren vor allem in der
zweiten Halbzeit genug vorhan-
den. Zweimal hintereinander
hatte zum Beispiel Khaled Belk-
hodja Pech. In der 80. Minute
lenkte Türkiyes Torwart Braun
einen direkten Freistoß des Lu-
rupers mit den Fingerspitze über
den Querbalken, zwei Minuten
später landete ein strammer
Schuss Belkhodjas knapp ne-
ben dem Pfosten im Aus.
Die Fünferkette mit Wejs Karimi,
Robert Meyer, Kwakye, Schiedl
und Ockrasov ließ sich nicht
überrennen. Erst in der 32. Mi-
nute gelang Türkiye der erste
Treffer durch einen unhaltbaren
Freistoß. In der 38. Minute führte
ein Fehlpass von Robert Meyer
zur 2:0-Halbzeitführung. 
Im zweiten Durchgang hielt Lu-
rup das Spiel bis zur 75. Minute
offen. Wieder war es ein Freistoß
von Cetinkaya, der in der 81.
Minute an der Mauer vorbei
zum 3:0 im Luruper Gehäuse
einschlug. Das vierte Tor für die
Gastgeber in der 85. Minute fiel
erst, als sich im Luruper Team
Konzentrationsschwächen be-

merkbar machten.
Aus gesundheitlichen und aus
Urlaubsgründen trat Lurup nur
mit knappstem Aufgebot an. 
Trainer Norman Köhlitz hofft,
dass ihm am kommenden Sonn-
tag auf eigenem Platz mehr Al-
ternativen zur Verfügung stehen.
Dann geht es gegen den SC
Concordia, der das Hinspiel auf
eigenem Platz mit 9:0 für sich
entschied. Tritt das Köhlitz-

Team wieder so kompakt auf
wie gegen Türkiye werden es
die Gäste aus Wandsbek
schwerer haben als zu Saison-
beginn. 

SV Lurup: Glamann, Wejs Kari-
mi, Robert Meyer, Kwakiye,
Schiedl, Ockrasov, Drawz, Mel-
lies, Belkhodja, Affo (ab 61.
Min. Yalcin), Mellies (ab 65.
Min. Yumut), Schafi Karimi.   

Lurup nach dem Süderelbe- Debakel „nur“ 0:4 gegen Türkiye

Mit letztem Aufgebot das beste Spiel der Saison

Michael Glamann, SV Lurup Robert Majer, SV Lurup

Lurups zweite Mannschaft
konnte auch das zweite Keller-
duell nicht für sich entscheiden.
Nach der 1:2-Niederlage gegen
SV Eidelstedt III  unterlag  Lurup
nun auch Blau Weiß Ellas mit
0:2. Lurup und Eidelstedt ste-
hen damit abgeschlagen am
Tabellenende der Kreisliga 2,
Ellas steht mit 12 Punkten auf
dem drittletzten Rang. Eidel-
stedt hat noch drei Nachhol-

spiele in diesem Jahr. Heute
am Mittwoch geht es um 19.30
Uhr bei Hammonia II um Punk-
te, am Sonntag ist ein Heimspiel
am Redingskamp gegen Ger-
mania Schnelsen III angesetzt
(10.45 Uhr), am 19. Dezember
darauf hat Eidelstedt noch Al-
tona 93 II zu Gast (10 Uhr). 

Lurup ist für dieses Jahr mit al-
len Spielen durch.

Zwei Kellerkinder
Die dritte Luruper Mannschaft
bleibt derweil Tabellenerster in
der Kreisklasse 6. Mit einem
2:1-Auswärtssieg bei Nikola Tes-
la II verteidigte Lurup die Spit-
zenposition. Tesla ging zwar in
der 29. Minute mit 1:0 in Füh-
rung, doch Furkan Bingöl in der
Nachspielzeit  der ersten Halb-
zeit sowie Fevzi Akin (70. Minu-
te) drehten den Spieß um. Zwei
Gelb-Rote Karten für Tesla
(45./66. Minute) taten das übrige
dazu. Es sieht so aus, dass die
Luruper den Spitzenplatz auch
ins neue Jahr mitnehmen. Ver-
folger FC Schnelsen unterlag
mit 2:5 gegen Teutonia 10 III,

damit eroberte Teutonia vorerst
den zweiten Tabellenplatz, drei
Punkte hinter Lurup. Am 13.
Dezember kommt es nun zum
Topduell zwischen Teutonia 10
und Lurup, gespielt wird um
12.15 Uhr an der Max-Brauer-
Allee. Bei einer 0:4-Niederlage
würde Lurup die Tabellenfüh-
rung an Teutonia abtreten. Sollte
Lurup gewinnen (oder das Spiel
unentschieden enden), kann
Teutonia im Nachholspiel am
19. Dezember bei Victoria III
noch Boden gut machen. 

Lurup ist erst wieder im Februar
mit einem Spiel an der Reihe. 

Geht Lurups Dritte als 
Tabellenführer ins neue Jahr?
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